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Das Import Promotion Desk (IPD) –
Daten & Fakten

+ sequa gGmbH

+ Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen e.V. 

(BGA) 

+ Germany Trade and Invest (GTAI) 

Nutzung einer Subsite: 

+ www.ixpos.de/ipd

+ Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ)

+ 1. Oktober 2012 bis 31. Dezember 2014 (Pilotphase)

INITIATOREN

KOOPERATIONSPARTNER

AUFTRAGGEBER

PROJEKTLAUFZEIT



Finanziert vom Durchgeführt von

Seite 3 |  Rita Stupf

IPD – Aufgabe und Zielsetzung

+ Zusammenführen der Interessen deutscher Importeure 

mit denen von Exporteuren aus ausgewählten 

Partnerländern

+ Unterstützung der deutschen Importeure beim Sourcing 

und dem Erschließen neuer, lukrativer 

Beschaffungsmärkte in ausgewählten Entwicklungs- und 

Schwellenländern
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IPD Projekt- und Kooperationspartner
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PARTNERLÄNDER

SEKTOREN

+ Ökologisch und konventionell produzierte Lebensmittel, 
insbesondere frische und (teil-) verarbeitete Früchte 
und Gemüse sowie Trockenfrüchte und Nüsse 

+ Natürliche Zutaten für Lebensmittel, 
Kosmetik und Pharmazie

+ Technisches Holz

IPD – Partnerländer und Sektoren

Ägypten Indonesien Peru
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IPD – Dienstleistungen

Capacity Building
Importeure/
Exporteure

Capacity Building
Importeure/
Exporteure

FachpublikationenFachpublikationen

Nachfrageanalysen/

Marktstudien

Nachfrageanalysen/

Marktstudien

Handels-/
Marktinformationen
Handels-/
Marktinformationen

MARKTBEOBACHTUNGMARKTBEOBACHTUNG

Study ToursStudy Tours

MessebesucheMessebesuche

Kontaktherstellung 
vor Ort
Kontaktherstellung 
vor Ort

MARKTZUGANGMARKTZUGANG

BeschaffungsreisenBeschaffungsreisen

Selling MissionsSelling Missions

FachmessenFachmessen

MARKTAUSWEITUNGMARKTAUSWEITUNG

Capacity Building
Business Support
Organisations (BSO)

Capacity Building
Business Support
Organisations (BSO)

MARKTENTWICKLUNGMARKTENTWICKLUNG
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IPD an Fachmessen
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CSR: Verantwortungsvolles 
unternehmerisches Handeln

EU definiert CSR

• 2002 als „ein Konzept, das den Unternehmen als Grundlage 
dient, auf freiwilliger Basis soziale Belange und Umweltbelange
in ihre Tätigkeit und in die Wechselbeziehungen mit den 
Stakeholdern zu integrieren“

• 2011 neu als „die Verantwortung von Unternehmen für ihre 
Auswirkungen auf die Gesellschaft“ 
+/- konsistent mit OECD Guidelines

BMZ definiert CSR

• 2011 als verantwortliches unternehmerisches Handeln, das 
darauf abzielt, Handlungsspielräume im Sinne der nachhaltigen 
Entwicklung zu gestalten.
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ISO 26000, GRI, Global Compact, OECD Leitsätze

Gesetzgebung

Konsumentenschutz 
(Gesundheit / Sicherheit)

Umweltschutz
Verpackungs-, WEEE-,

RoHS-RichtlinienCE Kennzeichnung

Soziale und Fair Trade 
Labels

SA 8000 / 
OHSAS

Codes of 
Conduct

ISO 9000 
Zertifikat

EN / ISO 
Normen Ökolabels IS0 14001

Sozialaspekte Umweltschutz

Markt

Qualität

Quelle: CBI / Bart Slob

Voraussetzungen für EU Markteintritt
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1. Community Development

Unterstützung der Entwicklung von i.d.R. standortnahen 
Gemeinschaften und deren natürlichen Umfelder, die 
vorwiegend indirekt vom wirtschaftlichen Handeln eines 
Unternehmens betroffen sind.

���� „Strategische Philanthropie“

Corporate Social Responsibility
Grundtypen 1/2

Gesellschaft/

Umwelt
Standort

Zulieferer/
Kunden

Unternehmen

Quelle: Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, 
BHP / Thomas Streiff
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Motivation für „Community Development“
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2. Sustainable Supply Chain Management

Positive Gestaltung der Wertschöpfungskette durch ein 
eingebundenes Unternehmen unter Berücksichtigung von 
ökologischen, sozialen und Governance-Kriterien (= ESG 
Criteria) 

���� „CSR in der Wertschöpfungskette“

Rohstoff-
produzent

Händler Detaillist Konsument UnternehmenZulieferer

Quelle: Deutsches Institut für Entwicklungspolitik, 
BHP / Thomas Streiff

Corporate Social Responsibility
Grundtypen 2/2
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Motivation für CSR in der Wertschöpfungskette
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Voraussetzungen für EU Markteintritt

Gesetzliche Anforderungen
• Konsumentenschutz (Gesundheit und Sicherheit)
• Umweltstandards (in Bezug auf das Produkt)

Marktanforderungen
• Qualitätsstandards
• Umweltstandards (in Bezug auf die Produktion)
• Sozialstandards

Direkter Impact in der EU

Direkter Impact in den 
Exportländern
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IPD und CSR

Unsere Ziele:

+ Eine nachhaltige und strukturierte Importförderung von Produkten 

aus ausgewählten Entwicklungs- und Schwellenländern – unter 

Einhaltung hoher Umwelt-, Sozial- und Qualitätsstandards.

+ Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung zur Nachfrage nach CSR-

Produkten bei den Lieferanten und den Importeuren.

+ Aufklärung von validierten und „gelabelten“ CSR-Produkten und 

Dienstleistungen bei deutschen Importeuren in Zusammenarbeit 

mit unseren Projekt- und Netzwerkpartnern.
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IPD – Import Promotion Desk
Projektbüro Bonn

c/o sequa gGmbH 
Alexanderstraße 10
53111 Bonn

Fon: +49 (0) 228 965 05 890
Fax: +49 (0) 228 926 37 989

info@importpromotiondesk.de
www.importpromotiondesk.de

Herzlichen Dank!

Rita Stupf
Projektleitung IPD


